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Wenn die Liebe über die Lippen springt – 
was eine gute Predigt ausmacht 

   Dienstag, 14. Mai 2024, 20.00 Uhr 

Dr. theol. Axel Hammes wirkt seit 2015 als   
Dozent für Homiletik am Priesterseminar Köln. 
Er fungiert seit vielen Jahren in der Ausbildung 
und geistlichen Begleitung künftiger Priester. 
Für das Erzbistum Köln wurde er 1998, ein Jahr 
nach der Promotion bei Helmut Merklein, zum 
Priester geweiht. Seit 2009 ist er Dozent für 

Neues Testament am Überdiözesanen Priesterseminar 
St. Lambert in Lantershofen. 2011/12 vertrat er den Lehr-
stuhl für Exegese des NT in Münster. 2017–2021 war Axel 
Hammes Spiritual der Seminaristen am Erzbischöflichen 
Theologenkonvikt Collegium Albertinum in Bonn. Seit 2022 
lebt er als Subsidiar in Bergisch Gladbach und ist derzeit 
Geistlicher Berater der Thomas-Morus-Akademie in Bens-
berg. 

 

Kritik an den Predigern und ihren Predigten begleitet die 
christliche Verkündigung von Anfang an. Der tiefste Grund 
dafür liegt in dem, wovon sie unbedingt zu sprechen haben: 
von der ungeheuerlichen Botschaft des Evangeliums. So zu-
mindest gibt es uns der Apostel Paulus eindeutig zu verste-
hen. Ausgehend von seinem Selbstzeugnis will der Vortrag 
die Aufgabe näher beschreiben, vor die letztlich jede Predigt 
gestellt ist. 
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Vorträge auch live im Internet: 
 

https://www.youtube.com/sanktmarienstiepel 
 

Unsere Facebookseite: 
www.facebook.com/auditorium.kloster.stiepel/ 

Theologie des Geldes –  
Neutestamentliche Einblicke 

   Dienstag, 04. Juni 2024, 20.00 Uhr 

Aleksandra Brand, geb. 1988, habilitiert sich 
als neue Oberassistentin am Lehrstuhl für Neu-
es Testament der Universität Luzern. Kürzlich 
schloss sie summa cum laude ihr Promotions-
studium an der Ruhr-Universität Bochum ab. 
Ihre Dissertation zum „Wert des Geldes im 
Neuen Testament“ wurde von Prof. Dr. Thomas 

Söding betreut. Zuvor studierte sie 2007–2015 Katholische 
Theologie, Germanistik und Erziehungswissenschaften in 
Wuppertal und in Bochum.  

 

„Wer hat, dem wird gegeben.“ Die erfolgreiche Kampfparo-
le des Kapitalismus geht auf das Matthäusevangelium zu-
rück, weshalb vom Matthäus-Effekt die Rede ist. Ein Blick in 
den Kontext von Mt 25,29 macht klar: Ein leichter Übertrag 
in ökonomische Strukturen der heutigen Zeit ist nicht ein-
fach. Weitere wichtige Schriftstellen in der neutestamentli-
chen Literatur behandeln ökonomische Themen. Das Geld 
wird dort zu einem immer wieder verwendeten Medium 
und Bild. Ausgehend von ausgewählten biblischen Texten 
will der Vortrag eine Theologie des Geldes anbahnen. Sie 
weist das Spiel der ökonomisch-theologischen Begriffe wie 
Erlöse/Erlösung oder Schuld/Schulden aus. 


